
Oberliga Süd/Ost

Saison 2010/11

von Luis Niederl

 

  

  04. Meisterschaftsrunde der Oberliga Süd/Ost
am 05.09.2010

 von Luis Niederl

USV Gnas: Alexander Roth; Markus Rauch, Alfred Geigl, Christian Schadler, Christian Landl
(64.Benjamin Puntigam); Matthias Schadler, Heiko Wohlmuth, Rene Obendrauf (57.Stephan
Kurzweil), Andy Zach; Raphael Kniewallner, Daniel Haas (71. Christian Kölldorfer).

SC St.Margarethen/R: Zeller, Pfeifer, Scharmann, Meister (70.Zrim), Prutsch, Brottrager, Kokol,
Kriegl, Herbst (69. Trummer), Pichlbauer (59.Voit), Rohrer.

Tore: Schadler M. (34.), Kniewallner (68.).

Gelbe Karten: Meister, Rohrer bzw. Geigl, Zach, M.Schadler.

St.Margarethen/R:  400 Zuschauer. Schiedsrichter Zangerle, Assistenten Cabuk, Smigovec



Erstmals trafen Aufsteiger St.Margarethen/R und Gnas in der Meisterschaft
aufeinander. Mit zwei Heimsiegen starteten die Oststeirer überraschend stark in die
Meisterschaft. Mit sechs Punkten aus drei Spielen lag der Aufsteiger vor diesem Match
auf Platz fünf in der Tabelle. Und seit bereits fast eineinhalb Jahren war man zuhause
im Edi Glieder Stadion unbesiegt. Höchste Zeit also, diesen Umstand zu ändern und da
kamen die auswärtsstarken Gnaser, im Vorjahr stärkste Auswärtsmannschaft der
Oberliga Süd/Ost, genau zum richtigen Zeitpunkt.

Bei den Gastgebern fehlte Brumen Primoz aufgrund einer Sperre, bei den Gnasern
weiterhin der verletzte Innenverteidiger Christoph Haas.

Die Gnaser starteten fulminant und fanden in den ersten 16 Minuten gleich mehrere
Chancen durch Zach, Obendrauf, Geigl und Daniel Haas vor, wobei die Chance von
Haas in der 16. Minute die größte war. Bei seinem Schuss aus spitzem Winkel stand
Legionär Kokol noch auf der anderen Ecke und rettete auf der Torlinie.

Die erste und zugleich auch die größte Möglichkeit in diesem Spiel hatten die
Hausherren in der 28. Minute. St.Margarethen´s Goalgetter Gerald Prutsch traf zum
Glück aus Gnaser Sicht nur die rechte Stange.

Dann waren aber wieder die Gnaser dran. Kniewallner erkämpfte sich den Ball im
Mittelfeld, schob das Leder zu Daniel Haas, es folgte ein Lochpass zu Matthias
Schadler. Schadler setzte sich im Laufduell durch, ließ mit einem Linkshacken die
gegnerische Abwehr aussteigen und zog aus 18 m ab. Einen Augenblick später rissen
die Gnaser die Hände jubelnd in die Höhe, denn der Ball zappelte im Netz. 1:0 für Gnas
in der 36. Minute.

Nach einer weiten Freistoßflanke schoss der St.Margarethner Rohrer nur knapp am
Gnaser Tor vorbei.

Knappe, aber doch verdiente 1:0-Pausenführung für Gnas, die es zum Unterschied zu
den letzten Spielen, wo viel Kurzpassspiel praktiziert wurde, öfter mit weiten Pässen
versuchten, zum Ziel zu kommen.

Ein Weitschuss von Kriegl zog am Gnaser Tor vorbei (54.).

In der 56. Minute musste der bis dahin stark spielende Mittelfeldspieler Rene
Obendrauf aus gesundheitlichen Problemen (ihm war übel wegen einer
vorangegangenen Grippe) das Spielfeld verlassen. Für ihn kam Kurzweil, der nun auf
der linken Außenbahn spielte. Zach wechselte dafür ins zentrale Mittelfeld.
Benjamin Puntigam kam für Links-Verteidiger Landl in der 63. Minute aufs Feld.

Ein Freistoß von Rohrer verfehlte das Gnaser Tor in der 65. Minute.

In der 68. Minute fiel nach einem Fehler von St.Margarethen-Tormann Zeller die
Vorentscheidung. Beim Ausschießen traf er den Gnaser Stürmer Kniewallner am Fuß,
der Ball flog in hohem Bogen zurück in Richtung eigenes Tor, wo der Ball zuerst an die
Innenstange prallte und dann über die Torlinie rollte. Der Rettungsversuch von
Tormann Zeller kam etwas zu spät. Die Proteste der Hausherren beim Schiriteam
nützte nichts, SR Zangerle entschied auf Tor für Gnas. Ein kurioser Treffer.

In der 70. Minute nahm Trainer Bez einen weiteren Wechsel vor. Für Daniel Haas kam
Christian Kölldorfer.
Ein Freistoßball von Zach zog recht knapp über die Querlatte in der 84. Minute und ein
Kniewallner-Kopfball nach Wohlmuth-Freistoß verfehlte etwas später ebenfalls das
gegnerische Gehäuse.

Gelegentliche Gegenangriffe der Hausherren blieben weiterhin erfolglos und so
konnten die Gnaser, die sich gegen die defensiv eingestellten Hausherren schwerer
taten, als erwartet, drei Punkte auf ihr Konto gutschreiben. Eine tolle Serie (1,5 Jahre



zuhause ungeschlagen) der Hausherren ging damit zu Ende.
 
Kleiner Wermutstropfen: Trotz des verdienten Auswärts-Sieges und einem
Torverhältnis von 12:1 mussten die Gnaser die Tabellenführung an Lafnitz (4:0 gegen
Aufsteiger Strallegg und Torv. von 16:5) abgeben.

Nun gilt die ganze Konzentration dem bevorstehenden Derby-Schlager am
kommenden Freitag gegen Nachbar Bad Gleichenberg. Und da gilt es noch eine offene
Rechnung zu begleichen. Denn im Frühjahr verloren die Gnaser in Bad Gleichenberg
nach einer 1:0-Führung mit 1:3. Spielbeginn ist um 19 Uhr in Gnas.

400 Zuseher kamen ins Edi Glieder Stadion, darunter sehr viele Gnaser Fans.

 



St. Margarethen-Trainer Mag. Klaus Genser.
Wenn er aufzieht, müssen sich die Gegner
anhalten: Der Torschütze zum 1:0, Matthias
Schadler.

 

Gab den Pass zum 1:0: Daniel Haas. Christian Schadler im Duell mit Gerald Prutsch.

 

Gewann fast alle Kopfballduelle: Mittelfeldspieler Rene Obendrauf (2.von rechts).
Er musste aus gesundheitlichen Gründen in der 57. Minute Stephan Kurzweil Platz machen.

 



Ein Schuss von Daniel Haas (links) wird von Kokol noch auf der Torlinie weggeschlagen (16.).

 

Gerald Prutsch (3.von rechts) hat mit einem Stangenschuss Pech (28.).

1:0 für Gnas in der 36. Minute durch Matthias Schadler.

Ein Haas (Nr.9)-Lochpass zu Matthias Schadler (2.von links)....



..Schadler (3.von rechts) nimmt den Ball an, läuft noch ein paar Meter, macht einen Hacken nach links....

...und zieht aus 18 m ab. Toooor !!

Der Torschütze läuft zu Trainer Bez und lässt sich feiern.



Christoph Rohrer (Nr.21) schießt knapp am Tor von Alex Roth vorbei (38.).

 

Raphael Kniewallner (links) erzielte das Tor zum
2:0 und hält derzeit bei 6 Treffern.

Christian Kölldorfer kam ab der 71. Minute für
Daniel Haas ins Spiel.

 



Zweikampf zwischen Rene Obendrauf (Nr.12) und Mag. Andreas Pichlbauer.

 

Die beiden Kapitäne Markus Brottrager (links) und Andy Zach beobachten das Foul von Raphael Kniewallner
und Christian Schadler an Vladimir Kokol.

 



Raphael Kniewallner beim Kopfball.

 

Ein sicherer Rückhalt ist Gnas-Tormann Alex Roth: Bisher nur ein Gegentreffer in vier Spielen.

 



Kein Durchkommen gibt es da für Gerald Prutsch gegen die Gnaser Abwehr.

 

Gnas-Mittelfeldspieler Heiko Wohlmuth spielt den Ball aus dem eigenen Strafraum.

2:0 für Gnas durch Raphael Kniewallner in der 68. Minute.



Torhüter Zeller trifft beim Ausschuss Kniewallner am Fuß, der Ball fliegt in hohem Bogen Richtung Tor.....

...und von der Innenstange ins Tor....

...der Rettungsversuch des Torhüters kommt zu spät, Kniewallner reißt schon die Hand hoch....

...während die Gnaser sich über das Tor freuen, reklamieren die Hausherren - vergeblich. 2:0 für Gnas.

 



Auf der linken Außenbahn kam Stephan Kurzweil (am Ball) ab der 57. Minute für Obendrauf zum Einsatz.

 

Matthias Schadler (links) bei einem Zweikampf.

 



Gnas-Kapitän Andy Zach (am Ball) bei einem Gnaser Angriff in der zweiten Halbzeit.

 

Die Welle nach dem Spiel. Gnas-Präsident Schwarz (rechts) applaudiert und gratuliert zum Sieg.

 



Gut gelaunte Gnaser Fans feiern den Auswärtssieg.

 

Auch der sportliche Leiter der Gnaser, Thomas Friedl (rechts) freut sich über die drei Punkte.

 



Gnaser- und St.Margarethener Stadionbesucher in der Kantine nach dem Spiel.

 

Matthias Schadler (2.von links) inmitten von Fans.

 


